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Die Stadtwerke Siegburg wurden mit der Erstellung der kommunalen 
Wärmeplanung beauftragt

Einleitung

Auftrag

4

Erarbeitung der kommunalen 
Wärmeplanung für Siegburg



Laufende Projektphasen ς Offenlage der Ergebnisse Mitte 2026Abgeschlossene Projektphasen ς Offenlage der Ergebnisse in diesem Dokument 

Kreisstadt Siegburg | Kommunale Wärmeplanung | Eignungsprüfung, Bestands- und Potenzialanalyse

Einleitung

Die Wärmeplanung besteht aus fünf Projektphasen ς Eignungsprüfung, 
Bestands- und Potenzialanalyse sind nun abgeschlossen

Potenzialanalyse

Ermittlung der lokal 
verfügbaren Potenziale 

erneuerbarer Energien und 
Abwärme

Zonierung und Zielszenario

Identifikation von 
Eignungsgebieten und 

Versorgungskonzept bis 2045

Wärmewendestrategie 

Ausarbeitung von Maß-
nahmen auf dem Weg zur 

klimaneutralen 
Wärmeversorgung

Umsetzung

(nach der 
KWP)

*THG = Treibhausgas

Eignungsprüfung

Unterteilung der Stadt in Teilgebiete 
und Bewertung der Eignung für 
Wärme- oder Wasserstoffnetze

Bestandsanalyse

Erhebung des Status Quo bei 
Wärmebedarf, THG*-Emissionen 

sowie Gebäude- und 
Versorgungsstruktur

5

Hier stehen wir aktuell und möchten die Ergebnisse mit Ihnen 
transparent teilen. Wir freuen uns über Ihre Rückmeldungen über die 
Kommentarfunktion.

Alle sachdienlichen Hinweise werden 
berücksichtigt und fließen in den weiteren 
Projektverlauf oder die Umsetzung mit ein.
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Kurzzusammenfassung

Eignungsprüfung: Es wird zunächst nur Wasserstoff als Versorgungsoption 
für den Haushalts- und Gewerbebereich ausgeschlossen

Ziele & Methodik
Å Unterteilung der Stadt in Teilgebiete zur Prüfung ihrer 

Eignung für ein Wärme- oder Wasserstoffnetz (Kriterien 
siehe § 14 WPG*)

Å Für Teilgebiete, die sich weder für ein Wasserstoff- noch 
für ein Wärmenetz eignen, könnte eine verkürzte 
Wärmeplanung durchgeführt werden (ĄAbkürzung wird 
bewusst nicht gewählt)

Kernerkenntnisse
Å Wasserstoffnetzgebiete können für das gesamte 

Stadtgebiet ausgeschlossen werden. 
Å Begründung: Fehlende Verfügbarkeit und vermutlich 

zu hohe Preise für den Haushalts- und 
Gewerbebereich

Å Wärmenetzgebiete sind grundsätzlich möglich und werden 
nicht ausgeschlossen.

Å Es wird eine vollständige Wärmeplanung durchgeführt.

*WPG: Gesetz für die Wärmeplanung und zur Dekarbonisierung der Wärmenetze (Wärmeplanungsgesetz; BMSWB) 

Kann für Wärmenetze nicht 
ausgeschlossen werden
ĄWeitere Untersuchungen erforderlich 

(im Rahmen der KWP)

Kann für Wärmenetze ausgeschlossen werden
ĄDezentrale Versorgung wahrscheinlich (welche das 

sein kann, wird im Bürgerforum erläutert)

Dies ist nicht das 
Endergebnis!
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Kurzzusammenfassung

Bestandsanalyse: Aktuell wird in Siegburg hauptsächlich noch mit 
Gasheizungen geheizt

Ziele & Methodik
Å Erfassung des Status Quo bezüglich Wärmeverbrauch 

sowie Gebäude- und Versorgungsstruktur
Å Erarbeitung Datenbasis für Szenarien, Zonierung und 

Umsetzungsstrategie
Å Abfrage von relevanten Daten bei der Stadt, 

Schornsteinfegern und Gasnetzbetreiber sowie Einbindung 
öffentlicher Quellen

Kernerkenntnisse
Å Rund ein Fünftel des Wärmeverbrauchs entfällt auf 

Gewerbe, Handel, Dienstleistungen und Industrie
Å 98 % der Wärme wird mit fossilen Energieträgern erzeugt
Å Hohe Wärmedichten vor allem in der Innenstadt
Å Die bestehenden Wärmenetze decken den Wärmebedarf 

der Stadt zu rund 4%

Wärmedichten* in 
Siegburg (MWh/ha)

Anteile der Heizungen an der Wärmeerzeugung

*Wärmedichte = Benötigte Wärmemenge pro Fläche

85%

8%
4%

1%

1%

0%

1%

0% Gasheizung

Ölheizung

Wärme/Gebäudenetze

Elektr. Direktheizung

Wärmepumpe

Flüssiggas

Biomasse

Sonstiges



Der Wärmeverbrauch sollte zunächst durch Effizienz- und 
Sanierungsmaßnahmen so weit wie möglich gesenkt werden. Welche 
Sanierungsquote realistisch ist, wird im nächsten Schritt ermittelt. (Hier 
abgebildet ist erstmal nur die maximal mögliche Einsparung. Das wird nicht 
unser Ziel!)

Anschließend kann der Wärmebedarf in Siegburg durch Wärmepumpen in 
Kombination mit Umweltwärme (Luft) oder oberflächennaher Geothermie 
sowie Solarthermie gedeckt werden. Der Strom für die Wärmepumpen kann 
teilweise durch Auf-Dach-PV-Anlagen oder auch Freiflächenanlagen 
kommen. Windenergie spielt in Siegburg mangels Flächen keine Rolle. 

Dieselben Wärmequellen gelten auch für Wärmenetze. Hier kann zusätzlich 
noch die Abwärme eingebunden werden.
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Kurzzusammenfassung

Potenzialanalyse: Solarthermie und oberflächennahe Geothermie weisen 
die höchsten Wärmeerzeugungspotenziale in Siegburg auf

Ziele & Methodik
Å Ermittlung der lokal verfügbaren, maximal möglichen 

Potenziale erneuerbarer Energien und Abwärme
Å Ermittlung der maximal möglichen 

Energieeinsparungspotenziale (wenn alle Gebäude 
vollsaniert wären ς rein hypothetisch)

Kernerkenntnisse
Å Große Potenzial bei Solarthermie und oberflächennaher 

Geothermie
Å Die Nutzung von Abwärme im Siegwerk und im 

Abwassernetz wird im nächsten Schritt detaillierter geprüft
Å Der Raumwärmebedarf kann durch Gebäudesanierung 

theoretisch maximal um ein Drittel reduziert werden

Wärmeerzeugungs-Potenzial (GWh)

Stromerzeugungs-Potenzial (GWh)

Erläuterung
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Gemäß Wärmeplanungsgesetz wurden Eignungsprüfung sowie Bestands- 
und Potenzialanalyse durchgeführt
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§ 14 Eignungsprüfung und 
verkürzte Wärmeplanung

Die Wärmeplanung kann in den Teilgebieten, welche sich nicht für ein Wasserstoff- oder Wärmenetz eignen, verkürzt durchgeführt werden.

Die Bestandsanalyse dient als Darstellung des Status Quo und als Grundlage für die weiteren Schritte.

In der Potenzialanalyse werden die vorhandenen Potenziale zur Erzeugung von Wärme und zur Energieeinsparung ermittelt.

§ 15 Bestandsanalyse § 16 Potenzialanalyse

ÁDas beplante Gebiet wird bei einer Eignungs-
prüfung auf Teilgebiete untersucht, welche sich 
nicht für eine Versorgung durch ein Wärmenetz 
oder ein Wasserstoffnetz eignen. 

ÁGründe für eine Nichteignung können sein:

-Keine konkreten Anhaltspunkte für nutzbare 
Potenziale oder unvermeidbarer Abwärme

-Derzeit kein Gasnetz besteht und keine 
konkreten Anhaltspunkte für eine dezentrale 
Erzeugung, Speicherung und Nutzung von 
Wasserstoff vorliegen 

-Keine Wirtschaftlichkeit aufgrund der 
Siedlungsstruktur und des Wärmebedarfs

ÁBei der Bestandsanalyse wird der derzeitige 
Wärmebedarf oder ςverbrauch innerhalb des 
beplanten Gebiets sowie die eingesetzten 
Energieträger ermittelt.

Á Zudem werden die vorhandenen 
Wärmeerzeugungsanlagen sowie die relevanten 
Energieinfrastrukturanlagen für die 
Wärmeversorgung ermittelt.

ÁDie Bestandsanalyse dient als Grundlage für das 
Zielszenario (§17), für die Einteilung der 
geplanten Gebiete (§18 I) und für die Darstellung 
von Gebieten (§18 V) sowie für die Darstellung 
der Wärmeversorgungsarten für das Zieljahr 
(§19).

Á Im Rahmen der Potenzialanalyse werden die im 
beplanten Gebiet vorhandenen Potenziale zur 
Erzeugung von Wärme aus erneuerbaren 
Energien, zur Nutzung von unvermeidbarer 
Abwärme und zur zentralen Wärmespeicherung 
ermittelt. 

ÁDies findet unter Berücksichtigung von 
räumlichen, technischen, rechtlichen oder 
wirtschaftlichen Restriktionen für die Nutzung 
von Wärmeerzeugungspotenzialen statt.

ÁDie Potenziale zur Energieeinsparung werden 
durch die Wärmebedarfsreduktion ermittelt.

In
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Zensus 2022: Wärmepumpen und 
elektrische Direktheizungen 
(Daten zu 1.134 Gebäuden)

Schornsteinfegerdaten: Ölheizungen, 
Biomasse-Heizungen und sonstige 
Feuerstätten (8 Kehrbücher, 12.361 

Feuerstätten)

Netzbetreiberdaten: 
Gasheizungen 

(7.906 Gasanschlüsse)
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Verschiedene Daten werden für die Erstellung der Eignungsprüfung sowie 
der Bestands- und Potenzialanalyse datenschutzkonform verwendet

Integration in digitales Gebäudemodell 
(auf Baublöcke aggregiert)

Gebäudealter Gebäudetyp Heizungsalter ΧWärmeverbräuche

Die geltenden Datenschutz-
anforderungen werden jederzeit 
eingehalten.

Wir erhalten alle Daten in aggregierter und anonymisierter Form, 
wie nach WPG gefordert.
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Ergebnisse der Eignungsprüfung

Zusammenfassung der Ergebnisse der Eignungsprüfung

*WPG: Gesetz für die Wärmeplanung und zur Dekarbonisierung der Wärmenetze (Wärmeplanungsgesetz ; BMSWB) 
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Auf einen Blick Konkrete Ergebnisse

Zielsetzung

ÁUnterteilung der Kreisstadt Siegburg in 51 Teilgebiete zur Prüfung ihrer 
grundsätzlichen Eignung auf Wärme- oder Wasserstoffnetze

Methodik

ÁKriterien der Eignungsprüfung sind in Ä 14 WPG* festgelegt

Kernergebnisse

Á 46 Teilgebiete sind geeignet für ein Wärmenetz

Á 5 Teilgebiete weder geeignet für ein Wärme- oder ein Wasserstoffnetz
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Ergebnisse der Eignungsprüfung

Für die kommunale Wärmeplanung wird das Stadtgebiet mittels 
einer Datenauswertung in 51 homogene Teilgebiete unterteilt 

Abgrenzung der Teilgebiete 

ҦDefinition: 

ҦEin Teilgebiet besteht aus mehreren Grundstücken oder aus Teilen von 
einzelnen oder mehreren Baublöcken. Diese Gebiete werden für die weitere 
Eignungsprüfung verwendet. 

ҦZiel: 

ҦFestlegen sinnvoller Wärmeversorgungsgebiete aus Sicht der kommunalen 
Wärmeplanung

ҦMethodik: 

ҦAuf Basis einer Analyse der Bestandsdaten der Stadt Siegburg werden die 
einzelnen Gebäude zu sinnvollen Gebäudeclustern und im Anschluss zu 
Teilgebieten zusammengefasst.

ҦErgebnis: 

ҦAuf Basis der Daten auf Baublockebene wurde die Kreisstadt Siegburg in 51 
Teilgebiete unterteilt

ҦAuf Grundlage der Teilgebiete kann im gesamten Stadtgebiet die 
Eignungsprüfung nach Ä 14 WPG erfolgen. 
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Die Wärmedichte ist in wenigen Teilen der Kreisstadt nicht ausreichend hoch (< 70 MWh/ha), sodass eine 
Versorgung über ein Wärmenetz in diesen Gebieten nicht wirtschaftlich ist.
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Die Eignung für Wärmenetze ist maßgeblich von der Wärmedichte und 
verfügbaren erneuerbaren Energiepotenzialen abhängig

Ergebnisse der Eignungsprüfung

Es sind ausreichend nutzbare EE-Potenziale für eine zentrale Versorgung vorhanden.

Rückmeldung Abwärmefragebogen: Unvermeidbare Abwärme ist vereinzelt vorhanden, eine externe Nutzung 
muss noch geprüft werden.

Die Eignung für Wärmenetze kann für einen Teil der Teilgebiete aufgrund der Wärmedichten ausgeschlossen werden.



Eine wirtschaftliche Wärmeversorgung von Gebäuden mit Wasserstoff ist aufgrund der Verfügbarkeit und der 
Entfernung zum H2-Kernnetz nicht ersichtlich. Die Industrie und Gaskraftwerke werden priorisiert. H2
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Die Eignung für Wasserstoffnetze ist abhängig von dem bestehenden Gas-
netz, Potenzialen für Speicherung & Erzeugung sowie der Abnehmerstruktur 

Ergebnisse der Eignungsprüfung

Ein Erdgasverteilnetz ist fast im gesamten Stadtgebiet vorhanden. Bestehende Leitungen könnten theoretisch mit 
geringem Aufwand für Wasserstoff genutzt werden (Einzelfallprüfung erforderlich).

Ein Wasserstoffnetz wird entlang von großen Abnehmern aus der Industrie geplant. Es sind keine konkreten 
Anhaltspunkte zur dezentralen Erzeugung, Speicherung und Nutzung in der Industrie vor Ort ersichtlich. 

In der Eignungsprüfung können Wasserstoffnetze für das gesamte Stadtgebiet ausgeschlossen werden. 
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Ergebnisse der Eignungsprüfung

Es wird zunächst nur Wasserstoff als Versorgungsoption für den Haushalts- 
und Gewerbebereich ausgeschlossen

Ergebnisse der Eignungsprüfung

ҦIn der Eignungsprüfung konnten Wasserstoffnetze für das gesamte 
Gebiet ausgeschlossen werden

ҦFür fünf Teilgebiete werden neben den Wasserstoffnetzen auch 
Wärmenetze ausgeschlossen

ҦFür einige Teilgebiete kann die Wärmenetzeignung nicht 
ausgeschlossen werden

ҦFür die gesamte Stadt wird mangels Aufwandsersparnis eine 
vollständige Wärmeplanung durchgeführt

*WPG: Gesetz für die Wärmeplanung und zur Dekarbonisierung der Wärmenetze (Wärmeplanungsgesetz ; BMSWB) 
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Ergebnisse der Bestandsanalyse

Zusammenfassung der Ergebnisse der Bestandsanalyse

20

Auf einen Blick Kartografische Darstellung

Zielsetzung

ÁErfassung des Status Quo bezüglich Wärmeverbrauch sowie Gebäude- und 
Versorgungsstruktur

ÁErarbeitung Datenbasis für Szenarien, Zonierung und Umsetzungsstrategie

Methodik

ÁAbfrage von relevanten Daten bei der Kommune, Schornsteinfegern und 
Gasnetzbetreiber

ÁEinbindung von öffentlichen Quellen und des Zensus 2022

ÁNutzung des bestehenden digitalen Zwillings

Kernergebnisse

ÁRund ein Fünftel des Wärmeverbrauchs entfällt auf GHD* und Industrie

Á 98 % der Wärme wird mit fossilen Energieträgern erzeugt

ÁHohe Wärmedichten vor allem in der Innenstadt

ÁDie bestehenden Wärmenetze decken den Wärmebedarf der Stadt zu rund 4%

*Gewerbe, Handel, Dienstleistungen
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Ergebnisse der Bestandsanalyse

Der größte Anteil des Endenergieverbrauchs im Sektor Wärme und der 
THG-Emissionen wird von den Haushalten verursacht

*Gewerbe, Handel und Dienstleistung; **Ohne elektrische Prozesswärme
Quelle: Rhein-Sieg Netz GmbH basierend auf Daten der digikoo

Treibhausgas-Emissionen absolut: 88T t CO2-Äq.

und pro Kopf

und pro Kopf

Endenergieverbrauch absolut: 362 GWh
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Haushalte Gewerbe* Industrie** Kommune

63

10 9 7

0,99 MWh/a
Gewerbe

Haushalte

Industrie

Komm. 
Liegenschaften

0,23 t CO2
Gewerbe

Gas

Öl

Wärmenetz

Strom

Biomasse

Flüssiggas

Sonstiges

Aktueller EE-Anteil

98%

1%

1% Biomasse

EE-Anteil Strom

Nicht-EE

Anmerkungen

Biomasse zählt zu 100% als EE

Allgemeiner EE-Anteil am 
Endenergieverbrauch Strom beträgt im 
Jahr 2024 53%

Legende
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Ergebnisse der Bestandsanalyse

Die Bereitstellung von Wärme erfolgt zu rund 80% durch Gasheizungen 
und ein Viertel der Gebäude verfügt zusätzlich über eine Sekundärheizung

Quelle: Rhein-Sieg Netz GmbH, digikoo GmbH, Bezirksschornsteinfeger
* Die Unterschiede zwischen Gebäudeanzahl und Wärmeverbrauch kommen insbesondere durch einzelne Großverbraucher zustande. 

Die Heizungen zur Wärmeversorgung in der Kreisstadt Siegburg

Gebäudeanzahl

Gasheizung

Ölheizung

Fernwärme

Elektr. Heizung

Wärmepumpe

Sonstiges83,0 % 7902 Stk.

10,3 % 982 Stk.

1,9 % 180 Stk.

1,7 % 166 Stk.

2,1 % 200 Stk.

0,1 % 6 Stk.

0,9 % 85 Stk.

0 % 0 Stk.

Gasheizung

Ölheizung

Fernwärme

Elektr. Heizung

84,8 % 306 GWh

8,0 % 29 GWh

3,7 % 13 GWh

1,4 % 5 GWh

1,4 % 5,1 GWh

0,1 % 0,2 GWh

0,6 % 2,1 GWh

0 % 0 GWh

Gasheizung

Ölheizung

Wärmenetz

Elektr. Direktheizung

Wärmepumpe

Flüssiggas

Biomasse

Sonstiges

0
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Vor 1995 Bis 2000 Bis 2005 Bis 2010 Bis 2015 Bis 2024

Gebäudeanzahl

Wärmeverbrauch

%

Baujahr der PrimärheizungenPrimärheizungen

Wärmeverbrauch*

*Nicht-elektrisch
**Kamineinsatz, Kaminkassette, Kaminofen, Offener Kamin
***Grundofen, Kachelofen, Pelletofen, Specksteingrundofen

361 GWh

Wärmeverbrauch 
Gesamt

Kamin**

Ofen***

Gebäude ohne

 Sekundärheizung

22 % 2.086 Stk.

2 % 203 Stk.

76 % 7.233 Stk.

Sekundäre Heizungen*
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Ergebnisse der Bestandsanalyse

Die Kreisstadt ist geprägt von teil- oder unsanierten Ein- und 
Mehrfamilienhäusern vor 1976

Quellen: Rhein-Sieg Netz GmbH, digikoo GmbH,
*Ein- oder Zweifamilienhaus, Reihen- oder Doppelhaus, Bauernhaus; **Terrassenhaus, Wohnhochhaus, Wohnblock und Mehrfamilienhaus, ***Büro - oder sonstiges Gebäude und Fabrik- oder Lagergebäude

Der Gebäudebestand in der Kreisstadt Siegburg

43%

49%

9% Unsaniert

Teilsaniert

Vollsaniert
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47%

15% Unsaniert
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Gebäudeanzahl Wärmeverbrauch

Baujahr% Sanierungsstand

76%

22%

2%

Ein-/Zweifamilienhaus*

Mehrfamilienhaus**

Nicht-Wohngebäude***

Siedlungstypologie

43%

33%

24%

Ein-/Zweifamilienhaus*

Mehrfamilienhaus**

Nicht-Wohngebäude***

Siedlungstypologie
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Ergebnisse der Bestandsanalyse

Im Stadtgebiet liegen flächendeckend mittlere bis sehr hohe 
Wärmedichten vor

Definition Wärmedichte:

ҦJe höher die flächenspezifische Wärmedichte, desto höher ist die 
theoretische Eignung für den Einsatz von Wärmenetzen. 

ҦEs gibt allerdings weitere Indikatoren, die die Wirtschaftlichkeit von 
Wärmenetzen beeinflussen (z.B. Verfügbarkeit von EE-Potenzialen).

Ergebnisse:

Quelle: Rhein-Sieg Netz GmbH, digikoo GmbH, Daten der Kommune
*Handlungsleitfaden: https://www.bmwsb.bund.de/SharedDocs/downloads/DE/veroeffentlichungen/wohnen/leitfaden-waermeplanung-lang.pdf?__blob=publicationFile&v=2 
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https://www.bmwsb.bund.de/SharedDocs/downloads/DE/veroeffentlichungen/wohnen/leitfaden-waermeplanung-lang.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.bmwsb.bund.de/SharedDocs/downloads/DE/veroeffentlichungen/wohnen/leitfaden-waermeplanung-lang.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.bmwsb.bund.de/SharedDocs/downloads/DE/veroeffentlichungen/wohnen/leitfaden-waermeplanung-lang.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.bmwsb.bund.de/SharedDocs/downloads/DE/veroeffentlichungen/wohnen/leitfaden-waermeplanung-lang.pdf?__blob=publicationFile&v=2
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In der Kreisstadt bestehen große Gebiete mit hohen bis sehr hohen 
Wärmeliniendichten

Ergebnisse der Bestandsanalyse

Definition Wärmeliniendichte:

ҦTheoretische Verlegung eines Wärmenetzes entlang des 
Straßennetzes. Der Wärmebedarf jedes Gebäudes wird dem 
nächstliegendem Wärmenetzabschnitt zugerechnet. 

ҦJe höher die längenspezifische Wärmeliniendichte, desto 
wirtschaftlicher kann ein theoretisches Wärmenetz sein. 

ҦEs gibt allerdings weitere Indikatoren, die die Wirtschaftlichkeit von 
Wärmenetzen beeinflussen (z.B. Verfügbarkeit von EE-Potenzialen).

Ergebnisse:

Wªrmeliniendichte
В░WßὶάὩὺὩὶὦὶßόὧὬὩ░
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Quelle: Rhein-Sieg Netz GmbH, digikoo GmbH, Daten der Kommune
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Das Stadtgebiet ist nahezu vollständig an das Erdgasnetz angeschlossen
Ergebnisse der Bestandsanalyse

Definition:

ҦDie gelb markierten Baublöcke zeigen Baublöcke, die über 
mindestens einen Gasanschluss verfügen

ҦDie Informationen basieren auf Daten der Rhein-Sieg Netz GmbH

Ergebnisse:

ҦIm Stadtgebiet verfügt fast jeder Baublock über einen 
Gasnetzanschluss

ҦInsgesamt haben 366 der 369 Baublöcke mindestens einen 
Gasanschluss

ҦDie gesamte Trassenlänge des Erdgas-Verteilnetzes in der 
Kreisstadt beträgt 232 km mit 7.927 Anschlüssen

Quelle: Rhein-Sieg Netz GmbH, digikoo GmbH, Daten der Kommune
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In den Baublöcken dominieren die überwiegenden Baualtersklassen 
vor 1976

Ergebnisse der Bestandsanalyse

Definition:

ҦDie Karte zeigt die überwiegende Baualtersklasse aller Gebäude in 
einem Baublock auf Basis einer einfachen Mehrheit

ҦDie Auswertung basiert auf statistischen Informationen

Ergebnisse:

Ҧ87% der Baublöcke weisen ein überwiegendes Baujahr vor 1976 
auf

Ҧ5% der Baublöcke enthalten mehrheitlich Gebäude, die jünger sind 
als 25 Jahre

Quelle: digikoo GmbH
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Die Kommune ist geprägt von einer Mischung aus Ein- und 
Mehrfamilienhäusern sowie Gewerbe- und Industriegebäuden

Ergebnisse der Bestandsanalyse

Definition: 

ҦDie Karte zeigt den überwiegenden Gebäudetypen aller Gebäude 
in einem Baublock auf Basis einer einfachen Mehrheit

ҦDie Auswertung basiert auf statistischen Informationen und dem 
DLM50-Datensatz

Ergebnisse:

ҦDie Innenstadt von Siegburg ist geprägt durch Mehrfamilienhäuser 
aller Art sowie Gewerbe und Industrieflächen

ҦEin- und Zweifamilienhäuser sowie Reihen- oder Doppelhäuser 
machen einen Großteil der Baublöcke aus 

ҦAusgedehnte Wald- und Wiesenflächen in der östlichen Hälfte der 
Kommune

Quelle: Rhein-Sieg Netz GmbH, digikoo GmbH, DLM50
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In der Kreisstadt befinden sich 19 Großverbraucher von Wärme oder Gas
Ergebnisse der Bestandsanalyse

Definition:

ҦKarte zeigt Großverbraucher von Wärme, die einen jährlichen 
Wärmeverbrauch von > 1 GWh aufweisen und/oder über eine 
registrierende Leistungsmessung (RLM) verfügen

Ҧ Basierend realen Gasverbrauchswerten und statistischen Daten

Ergebnisse:

ҦGroßverbraucher für Strom gem. WPG nicht erhoben

ҦEs bestehen 19 Großverbraucher von Wärme oder Gas

Quelle: Rhein-Sieg Netz GmbH, digikoo GmbH, Daten der Kommune
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Die überwiegenden Baublöcke werden zu 60-100% mit Gas versorgt, 
die nicht-gasversorgten Baublöcke werden mit Öl versorgt

Ergebnisse der Bestandsanalyse

Quelle: Rhein-Sieg Netz GmbH, digikoo GmbH
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Es existieren drei Wärmenetze in der Stadt, die Wärmeversorgung mittels 
Biomasse (als Primärheizung) ist von untergeordneter Bedeutung

Ergebnisse der Bestandsanalyse

Quelle Rhein-Sieg Netz GmbH, digikoo GmbH
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Die Energieträger Strom und Flüssiggas decken in nahezu allen 
Baublöcken den Endenergiebedarf zu 0-20%

Ergebnisse der Bestandsanalyse

Quelle: Rhein-Sieg Netz GmbH, digikoo GmbH
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Ergebnisse der Bestandsanalyse

Der Sanierungsanteil in Siegburg liegt größtenteils im Bereich von 20-40 %

Definition:

ҦEine Vollsanierung1 gilt als 100 % saniert 

ҦEin teilsaniertes2 Objekt gilt als 50 % saniert 

ҦUnsanierte Gebäude werden als 0 % saniert angenommen

ҦBildung eines Durchschnittswertes je Baublock

ҦBasiert auf statistischen Informationen

ҦDarstellung ohne Industrie

Ergebnisse:

ҦViele Baublöcke im Bereich 20-40 % Sanierungsanteil

Ҧ13% der Baublöcke weisen einen Sanierungsanteil <20% auf

Ҧ4% der Baublöcke mit hohem oder sehr hohem Sanierungsanteil 
liegen im Stadtgebiet verteilt

Quelle: digikoo GmbH; 1 = Dach, Keller, Fenster und Fassade, 2 = Dach und Keller



Rund ein Fünftel des Wärmeverbrauchs 
entfällt auf GHD und Industrie.

Hohe Wärmedichten liegen vor allem in 
der Innenstadt vor.

98 % der Wärme wird mit fossilen 
Energieträgern erzeugt.

Die bestehenden Wärmenetze decken 
den Wärmebedarf der Stadt zu rund 4%.
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Ergebnisse der Bestandsanalyse

Aus der Bestandsanalyse lassen sich vier Kernerkenntnisse ableiten
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Ergebnisse der Potenzialanalyse

Zusammenfassung der Ergebnisse der Potenzialanalyse

37

Auf einen Blick Konkrete Ergebnisse

Zielsetzung

ÁErmittlung der lokal verfügbaren Potenziale erneuerbarer Energien

ÁErfassung von Abwärmepotenziale

ÁBewertung der Energieeinsparungspotenziale

Methodik

ÁBewerten bereits erhobener Potenziale zur Wärmeversorgung

ÁBestimmung weiterer relevanter Potenziale zusammen mit allenrelevanten 
Akteuren

ÁBestimmen von Energieeinsparpotenzialen durch Sanierung

Kernergebnisse

ÁGroßes Potenzial hinsichtlich Solarthermie Frei- und Dachflächen

ÁHohe Potenziale bei oberflächennaher Geothermie

ÁAbwärme im Siegwerk und im Abwassernetz stellen ein Potenzial dar

ÁDer Raumwärmebedarf kann maximal um ein Drittel reduziert werden
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Anmerkung: In Kombination mit Speichertechnologien können volatile erneuerbare Energien grundlastfähig sein
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Ergebnisse der Potenzialanalyse

Im Rahmen der Wärmeplanung werden technische Potenziale von EE-
Quellen erhoben

Theoretisch
Maximalmenge

Realisierbar
Umsetzung

Technisch
Restriktionen

Wirtschaftlich
Konkurrenzfähigkeit

Technisches Potenzial

Mit heutigen Mitteln erzielbare Energiemenge

Theoretisches Potenzial

Theoretisch verfügbare Energiemenge auf gesamter Fläche

Wirtschaftliches Potenzial

Wirtschaftlich erzielbare Energiemengen

Realisierbares Potenzial

Erschließbare Energiemengen unter Berücksichtigung versch. Kriterien

Erfassung des technischen Potenzials

ÁBasis sind öffentlich zugängliche Datenquellen

ÁGebietsscharfe Ermittlung sämtlicher Potenziale an erneuerbaren Energien 
und Abwärme auf dem Gebiet der Kommune

Berechnung des technischen Potenzials

ÁObergrenze des maximal möglichen Nutzungspotenzials

ÁBerücksichtigung einer Anzahl an Ausschlusskriterien wie beispielsweise 
Flächenverfügbarkeit auf dem Gebiet der Kommune
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Ergebnisse der Potenzialanalyse

Mithilfe von GIS-Analysen werden die technischen Potenziale
erschließbarer Quellen konkretisiert

Á Freiflächen-PV

Á Dachflächen-PV

Á Windenergie

Á Wasserkraft

Á H2-Kernnetz

Á Importe von 
Wasserstoff

Á Infrastrukturnetz 
Wasserstoff

Á HKWs

Á Nachwachsende 
Rohstoffe

Á Organische 
Abfälle

Á Klärgas aus 
Kläranlagen

Á Biogas aus 
Biogasanlagen

Á Freiflächen

Á Dachflächen

Á Oberflächen-
gewässer (Seen & 
Flüsse)

Á Luft

Á Oberflächennahe 
Geothermie

Á Tiefe Geothermie

Á Industrie & GHD

Á Höchstleistungs-
rechenzentren

Á Abwasser:

Á Thermische 
Abfallverwertung

Á Trinkwasser

Á Anlagen zur 
Stromerzeugung

Á Power-to-X

Á Zentrale und 
dezentrale 
Speicher-
lösungen

Grüne GaseEE-StromBiomasse Umweltwärme SolarthermieGeothermie

V

SpeicherAbwärme

Á Vollsanierung1 gilt als 100% saniert

Á Teilsaniert2 gilt als 50% saniert

Á Unsaniert gilt als 0% saniert

Sanierungspotenzial

V

V V VVVVV
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1) Dach, Keller, Fenster und Fassade, 2) Dach und Keller
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Ergebnisse der Potenzialanalyse

Mithilfe von GIS-Analysen werden die technischen Potenziale 
erschließbarer Quellen konkretisiert

1) Dach, Keller, Fenster und Fassade, 2) Dach und Keller

Á Industrie & GHD

Á Höchstleistungs-
rechenzentren

Á Abwasser:

Á Thermische 
Abfallverwertung

Á Trinkwasser

Á Anlagen zur 
Stromerzeugung

Á Power-to-X

Á Freiflächen-PV

Á Dachflächen-PV

Á Windenergie

Á Wasserkraft

EE-Strom

Á Nachwachsende 
Rohstoffe

Á Organische 
Abfälle

Á Klärgas aus 
Kläranlagen

Á Biogas aus 
Biogasanlagen

Biomasse

Á Freiflächen

Á Dachflächen

Solarthermie

Á Oberflächennahe 
Geothermie

Á Tiefe Geothermie

Geothermie

V VV

Abwärme

V

Á Oberflächen-
gewässer (Seen & 
Flüsse)

Á Luft

Umweltwärme

Á Zentrale und 
dezentrale 
Speicher-
lösungen

Speicher

Á H2-Kernnetz

Á Importe von 
Wasserstoff

Á Infrastrukturnetz 
Wasserstoff

Á HKWs

Grüne Gase

V V

V V VVVV

V

Á Vollsanierung1 gilt als 100% saniert

Á Teilsaniert2 gilt als 50% saniert

Á Unsaniert gilt als 0% saniert

Sanierungspotenzial

V
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Ergebnisse der Potenzialanalyse

Für Biomasse haben vor allem Bio- und Klärgas hohe Potenziale, 
falls diese nicht bereits erschlossen werden

Kurzbeschreibung

Anwendungsmöglichkeiten

Wichtige Kennzahlen

Á Ganzjährige Verfügbarkeit

Á Hohen Temperaturen

Vorteile

Á Begrenzte Potenziale

Á 9ƳƛǎǎƛƻƴŜƴ ό!ƴƭƛŜŦŜǊǳƴƎΣ ±ŜǊŀǊōŜƛǘǳƴƎΣΧύ

Á Konkurrenz durch stoffliche Nutzung und für Hochtemperaturanwendungen (Holz) 

Restriktionen

Á Grundsätzlich überörtliche Nutzung unabhängig vom Standort

Á Nachwachsende Rohstoffe (Reststoffe, Energiepflanzen)

Á Organische Abfälle (Abfallwirtschaft)

Á Klärgas aus Kläranlagen 

Á Biogasanlagen haben erhebliche Abwärmepotenziale

Á Biogas und Klärgas bestehen zu 50-75% aus Methan

Á Weitere Bestandteile sind Kohlendioxid, Wasserstoff und giftiger Schwefelwasserstoff

Á Der Energiegehalt von Biogas und Klärgas liegt bei 5-7,5 kWh/m³

Á Der Energiegehalt von Erdgas liegt bei 8,6-11,4 kWh/m³ (L- und H-Gas)

Biomasse

Nachwachsende 
Rohstoffe

Organische 
Abfälle

Klärgas Biogas

 V  V  V V V Potenzial quantitativ erhoben 
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Ergebnisse der Potenzialanalyse

Bestehende Waldflächen und Naturschutzgebiete

Quellen: Digitales Basis-Landschaftsmodell DLM

Waldflächen in Siegburg

Ҧ In Siegburg liegt eine Waldfläche von 
rund 6,8 km² vor

ҦDie Waldflächen befinden sich im 
Osten und Norden des Stadtgebietes

Naturschutzgebiete in Siegburg

Ҧ In Siegburg liegen Naturschutzgebiete 
mit einer Fläche von rund 3,82 km² vor

Ҧ In Siegburg stehen vor allem die 
Gebiete um die Sieg und die Siegauen 
unter Naturschutz
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Ergebnisse der Potenzialanalyse

Aufgrund der Naturschutzgebiete kommt es zu einer Reduktion der 
Nutzbarkeit der vorhandenen Waldflächen um ca. 10%

Bewertung der Waldfläche in Siegburg
Ҧ In Siegburg liegen nach Abzug der Naturschutzgebiete rund 

6,07 km² Waldfläche vor, die energetisch genutzt werden könnte.

ҦMit einer thermischen Energie von 430 MWh pro km² Waldfläche ergibt sich ein 
technisches Waldrestholz-Potenzial von 15,8 GWh/a .

Zusätzlich: Bewertung der Holzabfälle in Siegburg
Ҧ In Siegburg werden nach Angabe der Stadt jährlich ca. 2200 m³ Holzabfälle in eine 

benachbarte Kommune verfahren.

ҦUnter einer Annahme von 30% Wassergehalt der Holzabfälle und einer 
thermischen Energie von 1052 kWh/m³ ergibt sich ein Potenzial von 2,3 GWh/a

ҦNeben den anfallenden Holzabfällen wurde auf die biogenen Rückschnitte, die 
jährlich in dem Stadtgebiet anfallen hingewiesen, die analog zu den Holzabfällen 
energetisch genutzt werden können. Für eine quantitative Ausweisung als 
Biomassepotenzial sind weitere Informationen erforderlich.

*Annahme Biomassekessel 90 % Wirkungsgrad
 Quellen: Digitales Basis-Landschaftsmodell DLM, Christian Langfeldt Regionalforstamt Rhein-Sieg-Erft
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Ergebnisse der Potenzialanalyse

Keine Biogas- oder Klärgasanlagen im Stadtgebiet

Bestandsanlagen

ҦEs befinden sich keine Bestandsanlagen mit Biomassenutzung oder Klärgasnutzung 
im Siegburg

ҦEs existieren keine größeren KWK-Anlagen, die zur zentralen Wärmeversorgung 
umliegender Gebäude genutzt werden könnten

ҦErdgasbetriebe BHKW-Anlagen existieren und sind hier nicht gemeint

Geplante Anlagen

ҦDer Stadt Siegburg sind keine Projekte für neue Biogas- oder Klärgas-KWK-Anlagen 
bekannt

Organische Abfälle

ҦDie Biotonnen des rechtsrheinischen Rhein-Sieg-Kreises werden in der 
Biogasanlage in Sankt-Augustin verarbeitet und dort über eine 
Biomethaneinspeiseanlage ins örtliche Gasverteilnetz eingespeist.

*Annahme: 5000 VLH sowie Wirkungsgrade gemäß Technikkatalog des BMWK (34/60 % (50 kW) bzw. 41/48 % (500 kW) elektrisch/thermisch)
Quelle: LANUK NRW, Stand 2024

Keine Biogas- oder Klärgasanlagen 
in Siegburg ausgewiesen
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Ergebnisse der Potenzialanalyse

Mithilfe von GIS-Analysen werden die technischen Potenziale 
erschließbarer Quellen konkretisiert

1) Dach, Keller, Fenster und Fassade, 2) Dach und Keller

Á Freiflächen-PV

Á Dachflächen-PV

Á Windenergie

Á Wasserkraft

Á H2-Kernnetz

Á Importe von 
Wasserstoff

Á Infrastrukturnetz 
Wasserstoff

Á HKWs

Á Nachwachsende 
Rohstoffe

Á Organische 
Abfälle

Á Klärgas aus 
Kläranlagen

Á Biogas aus 
Biogasanlagen

Á Freiflächen

Á Dachflächen

Á Oberflächen-
gewässer (Seen & 
Flüsse)

Á Luft

Á Oberflächennahe 
Geothermie

Á Tiefe Geothermie

Á Industrie & GHD

Á Höchstleistungs-
rechenzentren

Á Abwasser

Á Thermische 
Abfallverwertung

Á Trinkwasser

Á Anlagen zur 
Stromerzeugung

Á Power-to-X

Á Zentrale und 
dezentrale 
Speicher-
lösungen

Grüne GaseEE-StromBiomasse Umweltwärme SolarthermieGeothermie

V

V

V V V

SpeicherAbwärme

VVV

V VV V

Á Vollsanierung1 gilt als 100% saniert

Á Teilsaniert2 gilt als 50% saniert

Á Unsaniert gilt als 0% saniert

Sanierungspotenzial

V
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Ergebnisse der Potenzialanalyse

Nach den Nutzungsmöglichkeiten gliedert sich die Geothermie in die 
Oberflächennahe, mitteltiefe und die Tiefe Geothermie

Quelle: Geologischer Dienst NRW 

Anwendungsmöglichkeiten

Geothermie

Grubenwasser aus 
Bergbau

TiefMitteltiefOberflächennah

Grundwasser Brunnenanlagen
(Tiefe bis 30 m wirtschaftlich)

Erdwärmekollektoren
(Typische Tiefen: 1 -1,50 m)

Erdwärmesonden
(Typische Tiefen: 40 -150 m)

 V V 
V 

Potenzial quantitativ erhoben 

Potenzial qualitativ erhoben 

Kurzbeschreibung Wichtige Kennzahlen

Á Geothermie ist die Nutzung der Erdwärme mittels verschiedener 
Technologien: Erdwärmesonden, Erdwärmekollektoren oder Grundwasser-
Brunnenlagen

Á Unterscheidung in oberflächennah (bis zu 400 m), mitteltiefe (400 ς 1.500 m) 
und tiefe (1.500 ς 5.000 m und ca. 60- 120ÁC Thermalwassertemperatur) 
Geothermie

Á Durchschnittlich 70 m Tiefe und circa 20 ς 40ÁC Wassertemperatur

Á 100 Sonden/ha

Á 30-60 W/m Erdwärmesonde

Á 1.800-2.400 VLH1/a

Á JAZ2 3,3-3,7

Á Ganzjährige Verfügbarkeit

Á Χ

Vorteile

Á Hoher Flächenbedarf, Wasser/Sole-WP Grundwasserschutz

Á Regeneration erforderlich, techn. Entwicklungen im Bereich Groß-Wärmepumpen zu 
erwarten

Restriktionen

 V

Geschlossene oberflächennahe Geothermie Offene oberflächennahe Geothermie

 V
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Ergebnisse der Potenzialanalyse

Für die geothermische Nutzung liegen vor allem um die 
Wahnbachtalsperre Einschränkungen durch Wasserschutzgebiete vor

Wasserschutzgebiete 

ҦDie Erdwärmenutzung ist mit der hohen Schutzerfordernis in den 
Wasserschutzzonen I, II und III/III A nicht vereinbar und aus Vorsorgegründen zu 
unterlassen.

Ҧ Im Einzelfall ist eine Ausnahme in der Wasserschutzzone III B möglich, wenn 
ausschließlich Wasser ohne Zusatzstoffe als Wärmeträgermedium zum Einsatz 
kommt.

ҦDie Einschränkungen beziehen sich ebenfalls auf geschlossene Geothermie, wie 
z.B. Erdwärmesonden (Quellen: Bundesverband Geothermie: Wasserschutzgebiet, 
Ist Erdwärme in einem Wasserschutzgebiet möglich? - Erdwärme-Zeitung.de, 
Energieatlas NRW)

Ergebnis

ҦSiegburg ist vor allem im Osten des Stadtgebietes durch die Wasserschutzgebiete 
rund um die Wahnbachtalsperre von Wasserschutzzonen betroffen und unterliegt 
somit diesbezüglichen Einschränkungen.

Quelle: LANUK NRW Stand 2022, Geologischer Dienst NRW
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Ergebnisse der Potenzialanalyse

Geschlossene oberflächennahe Geothermie zeigt in vielen Bereichen 
Siegburgs ein hohes Potenzial zur Deckung des Wärmeverbrauchs

Quelle: LANUK Potenzialstudie Geothermie NRW, Stand 2023 

Wärmeleitfähigkeit bei 100 Meter Tiefe Deckung des aktuellen Wärmeverbrauchs durch 
Geothermie
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Ergebnisse der Potenzialanalyse

Entlang der Sieg liegt unter Berücksichtigung der Wasserschutzgebiete 
Potenzial für offene oberflächennahe Geothermie in Siegburg vor

Bewertung des offenen 
Oberflächengeothermie-Potenzials 

Ҧ Ergiebigkeit: Ist das Volumen an Grundwasser, 
das durch eine Wasserfassung mit wirtschaftlich 
vertretbarem Aufwand auf Dauer gewinnbar ist. 

Å Sehr ergiebig: Bedeutende 
Grundwasservorkommen vorhanden.

Å Eingeschränkt: Weniger bedeutende 
Grundwasservorkommen vorhanden. Die 
Nutzung ist aus technischen und hygienischen 
Gründen eingeschränkt

Å Nicht ergiebig: Keine bedeutenden 
Grundwasservorkommen vorhanden.

Einschränkungen

Ҧ Diese darf zwischen Entnahme und Einleitung 
um maximal Ñ6ÁC verändert werden. Die 
Mindesttemperatur bei Wiedereinleitung des 
Grundwassers beträgt 5ÁC.

Ҧ Berücksichtigung der Temperaturabsenkung im 
Grundwasser bei der Planung von Wasser-
Wasser-Anlagen. Ggfs. Simulation notwendig 

Quelle: Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe 1) Persönliches Gespräch mit dem LANUK

Ergiebigkeit Grundwasservorkommen Entnahme an Einzelbrunnen
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Ergebnisse der Potenzialanalyse

Ein mitteltiefes und tiefes Geothermiepotenzial ist für die Stadt Siegburg 
aus geologischer Sicht unwahrscheinlich 

Quelle: WÄRMESTUDIE NRW: Vorstellung Zwischenergebnisse, Januar 2024 

Gewählte höchste geothermische Leistung 
aus mitteltiefen Reservoiren 400 ς 1.500 m

Planungsgebiet liegt außerhalb des 
Bewertungsbereichs 

ÁKein mitteltiefes/tiefes 
Geothermiepotenzial bekannt

Gewählte höchste geothermische Leistung
 aus tiefen Reservoiren 1.500 ς 5.000 m

Bezieht sich auf die offene 
oberflächennahe Geothermie
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Ergebnisse der Potenzialanalyse

Mithilfe von GIS-Analysen werden die technischen Potenziale 
erschließbarer Quellen konkretisiert

1) Dach, Keller, Fenster und Fassade, 2) Dach und Keller

Á Freiflächen-PV

Á Dachflächen-PV

Á Windenergie

Á Wasserkraft

Á H2-Kernnetz

Á Importe von 
Wasserstoff

Á Infrastrukturnetz 
Wasserstoff

Á HKWs

Á Nachwachsende 
Rohstoffe

Á Organische 
Abfälle

Á Klärgas aus 
Kläranlagen

Á Biogas aus 
Biogasanlagen

Á Freiflächen

Á Dachflächen

Á Oberflächen-
gewässer (Seen & 
Flüsse)

Á Luft

Ҧ Oberflächennahe 
Geothermie

Ҧ Tiefe Geothermie

Á Industrie & GHD

Á Höchstleistungs-
rechenzentren

Á Abwasser

Á Thermische 
Abfallverwertung

Á Trinkwasser

Á Anlagen zur 
Stromerzeugung

Á Power-to-X

Á Zentrale und 
dezentrale 
Speicher-
lösungen

Grüne GaseEE-StromBiomasse Umweltwärme SolarthermieGeothermie

V

V

V V V

SpeicherAbwärme

VVV

V VV V

Á Vollsanierung1 gilt als 100% saniert

Á Teilsaniert2 gilt als 50% saniert

Á Unsaniert gilt als 0% saniert

Sanierungspotenzial

V
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Ergebnisse der Potenzialanalyse

Insbesondere durch die thermische Energie von Flüssen wie dem Rhein
kann Wärme energie- und kosteneffizient erzeugt werden

Quelle: Handlungsleitfaden kommunale Wärmeplanung KEA-BW, WÄRMESTUDIE NRW: Vorstellung Zwischenergebnisse, Januar 2024 

ÁUnter dem Begriff Umweltwärme wird die Erhebung aller 
Potenziale aus Oberflächengewässern und der Luft beschrieben.

ÁErfassung der Potenziale von Wärme aus Flüssen und Seen 
erfordert immer eine Einzelfallprüfung

Kurzbeschreibung

Anwendungsmöglichkeiten

ÁGroße Wasser-Wasser-Wärmepumpe JAZ > 4

ÁGroße Luft-Wasser-Wärmepumpen JAZ = 3,5

Wichtige Kennzahlen

Restriktionen

ÁWeitgehend ganzjährige Verfügbarkeit (insb. Gewässer)

Á nicht/wenig fluktuierend

Vorteile

Á Lärmemissionen

ÁRestriktionen aus der Gewässernutzung

ÁWärmepumpen profitieren von niedrigen Versorgungstemperaturen
Umweltwärme

Oberflächen-
gewässer

Luft

 V V 
V 

Potenzial quantitativ erhoben 

Potenzial qualitativ erhoben  V
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Ergebnisse der Potenzialanalyse

Die Nutzung der Flusswärme über Großwärmepumpen birgt ein großes, 
jedoch durch Schutzgebiete eingeschränktes Wärmepotenzial

Ergebnis Flusswärme

ҦAnnahme einer konservativen Abkühlung des entnommenen Volumenstromes um 
1,5ÁK

ҦAn einem Standort werden maximal 3% des Volumenstromes genutzt 
(Betrachtungsgröße ist der MNQ Abfluss (mittlerer Niedrigwasserabfluss)) ς 4,21 
m³/s

ҦDas errechnete Wärmepotenzial von der Sieg in Siegburg mit einer pot. 
Wärmeleistung von 1,06 MW und einem pot. Wärmeertrag von 3,72 GWh/a.

ҦFür mögliche Entnahmestellen sind im Wesentlichen die Kriterien Wassertiefe, 
Anbindung zum Wärmenetz und Aufstellflächen zu klären.

ҦEine thermische Beeinflussung mehrerer Anlagen wird von dem LANUK durch 
Berücksichtigung eines Mindestabstandes von 500 m ausgeschlossen. Dies ist bei 
der Umsetzungsplanung zu berücksichtigen.

ҦFür den Einsatz einer Flusswasserwärmepumpe bedarf es einer wasserrechtlichen 
Erlaubnis gemäß Ä 8 Wasserhaushaltsgesetz (WHG). Weitere relevante 
Vorschriften des WHG sind der Ä 9 Abs.1 Nr.1 (Entnehmen und Ableiten von 
Wasser), Ä 9 Abs.1 Nr.4 (Einbringen von Stoffen in Gewässer) und Ä 9 Abs.2 Nr.2.

ҦGrundlegend darf der Einsatz einer Flusswasserwärmepumpe die 
Gewässereigenschaften nicht nachteilig verändern.

Quelle: (1) Energieatlas NRW, Stand 2018; (2) Potenzialstudie Oberflächengewässer LANUK 2024 (3) Kurzdokumentation_Gewaesser_WaermestudieNRW.pdf

Flusswärme Sieg

Wärmeleistung: 1,06 MW

Wärmeertrag: 3,72 GWh/a

https://www.energieatlas.nrw.de/site/Media/Default/Dokumente/Kurzdokumentation_Gewaesser_WaermestudieNRW.pdf
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Ergebnisse der Potenzialanalyse

Die Nutzung der stehenden Gewässer über Großwärmepumpen birgt ein 
großes, jedoch durch Schutzgebiete eingeschränktes Wärmepotenzial

Ergebnis stehende Gewässer (außer Wahnbachtalsperre)

ҦGrundlegend darf der Einsatz einer Wärmepumpe die Gewässereigenschaften 
nicht nachteilig verändern.

ҦDie Wahnbachtalsperre könnte theoretisch als Wärmequelle dienen, jedoch 
stehen technische, ökologische und rechtliche Hürden der Realisierung im Wege 
(siehe nächsten Folien)

Ҧ In Siegburg liegen neben der Wahnbachtalsperre keine weiteren nutzbaren, 
stehenden Gewässer vor (Größe < 50 ha)

Quelle: (1) Energieatlas NRW, Stand 2018; (2) Potenzialstudie Oberflächengewässer LANUK 2024

Stehende 
Gewässer < 50 ha

Wahnbachtal-
sperre
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Ergebnisse der Potenzialanalyse

Theoretisch könnte die Wahnbachtalsperre als Wärmequelle dienen, 
jedoch mit deutlichen Hürden in der Umsetzung

Ergebnis Wahnbachtalsperre

ҦUnter den getroffenen Annahmen liegt das Wärmepotenzial der Wahnbachtal- 
sperre in Siegburg mit einer pot. Wärmeleistung von 15,6 MW bei 54,8 GWh/a

ҦFür eine optimierte Potenzialberechnung ist die Konkretisierung der 
Technologiewahl unter Beachtung von ökologischen und rechtlichen Restriktionen 
erforderlich

Methodik

ҦAnalyse des Temperaturniveaus der Wahnbachtalsperre in der Heizperiode

ҦAnnahme einer konservativen Abkühlung des entnommenen Volumenstromes um 
2,7ÁC (minimaler nutzbarer Temperaturunterschied im Januar für 
Mindesttemperatur von 4 ÁC)

ҦAnnahmen: 
ÅKeine Strömungsanlagen 
ÅMehrere schwimmende Wärmetauscher in einer Tiefe von 1 m unter der 

Wasseroberfläche
Åinsgesamt nutzbarer Volumenstrom 1 m³/s
Åhohe bauliche Einflüsse

ҦAnders als bei der Flusswärme liegen erhöhte Unsicherheiten bezüglich der 
technischen und ökologischen Restriktionen (Technologiewahl, 
Volumenentnahme, Wasserschutzgebiete) vor.

Quelle: Wahnbachtalsperrenverband (WTV)

Messort: Boje 84

Tiefe: 1 m unter der 
Wasseroberfläche

Monat
Mittlere 
Temperatur [°C]

Januar 6,7

Februar 7,6

März 8,8

April 11,3

Mai 18,1

Juni 19,8

Juli 22,7

August 24,3

September 21,4

Oktober 16,0

November 12,1

Dezember 8,9


